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Neuste Ergebnisse des Landesforstinventars auf der aufgefrischten LFI-Website 

Simon Speich, Meinrad Abegg, Philippe Ahles und Barbara Allgaier Leuch 

Eidg. Forschungsanstalt WSL. 

 

Seit dem 30. Mai 2023 können neue Ergebnisse des Landesforstinventars (LFI) auf www.lfi.ch abgefragt werden. 

Es handelt sich um Zwischenergebnisse über die ersten fünf Jahre (2018–2022) der laufenden fünften Inventur. 

Im Hinblick auf die Ergebnispublikation im Internet wurde zudem der Webauftritt des LFI technisch, inhaltlich 

und optisch weiterentwickelt. 

Erste Zwischenergebnisse 

Die Feldaufnahmen zum LFI5 starteten im Frühling 2018 und dauern noch bis Ende 2026. Gleichwohl konnten 

wir bereits jetzt aktuelle Zahlen im Internet veröffentlichen. Dies ist eine direkte Folge der Umstellung von einer 

periodischen Inventur mit einer Datenerhebung im Feld alle zehn Jahre (LFI1 1983/85, LFI2 1993/95 und LFI3 

2004/06) auf eine kontinuierliche Inventur mit jährlichen Erhebungen im Feld auf jeweils einem Neuntel des 

Stichprobennetzes (LFI4 2009/17 und LFI5 2018/26). Zusätzlich zur Berechnung der Zwischenergebnisse aus der 

laufenden Inventur haben wir die Ergebnisse der früheren Inventuren mit den derzeit verwendeten Methoden 

ebenfalls aktualisiert. Nur so sind die Ergebnisse der verschiedenen Inventuren konsistent und untereinander 

vergleichbar. Die Neuberechnung hat aber zur Folge, dass die neuen Zahlen von den bereits publizierten 

abweichen können. 

Die aufgeschalteten Ergebnisse im Internet decken die bereits bei der letzten Veröffentlichung im Jahr 2020 

behandelten Themen ab: Waldressourcen, Gesundheit und Vitalität, Holzproduktion, biologische Vielfalt, 

Schutzwald und Sozioökonomie. Neu dazugekommen sind Tabellen und Karten zu Mikrohabitaten, 

Bodenstörungen, Stöcken, Biodiversitätsmassnahmen und Absterbeursache von Bäumen sowie die Gliederung 

der Resultate nach biogeografischen Regionen. Zudem beruhen die Angaben zur potenziellen natürlichen 

Vegetation und zu den Vegetationshöhenstufen neu auf NaiS. Dazu sind in den Jahren 2014 bis 2019 die 

Standorttypen auf den zugänglichen Waldprobeflächen auf dem 1,4-km-Netz bestimmt worden. Auswertungen 

nach Forstkreisen sind hingegen wegen des geringen Stichprobenumfangs in der Ergebnisabfrage nicht mehr zu 

finden. Sie sollen später über einen speziellen Expertenzugang auf der LFI-Website bereitgestellt werden. Alles 

in allem stehen rund 140'000 Tabellen und Karten in den Sprachen Deutsch, Französisch, Italienisch und Englisch 

zur Abfrage zur Verfügung. 

Wegen auslaufender Lizenzen musste hinter den Kulissen eine neue Applikation zur Berechnung der Resultate 

implementiert werden. Dies bedeutete viel Aufwand, ermöglichte uns aber, die Aufgaben bei der 

Ergebnisproduktion besser zu verteilen. Neu erfolgt das Berechnen der Schätzwerte und Schätzfehler sowie das 

Erstellen der Webtabellen (HTML-Rendering) in zwei getrennten Schritten, die von unterschiedlichen 

Applikationen erledigt werden. Zudem führten wir das Datenformat JSON-stat ein, welches von vielen 

statistischen Ämtern Europas genutzt wird. Es erleichtert die maschinelle Weiterverarbeitung von Daten durch 

uns wie auch durch Dritte, beispielsweise für den Linked Data Service LINDAS der Bundesverwaltung. Jede Tabelle 

kann in diesem Format auch exportiert werden. 
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Überabeiteter Webauftritt 

Bereits mehr als 50% aller Aufrufe der LFI-Website via Google-Suche werden von einem Mobiltelefon aus 

getätigt. Die Zeiten, als nur mit dem Computer auf das Internet zugegriffen wurde, sind also definitiv vorbei. 

Heute nutzen viele das Internet vom Telefon oder von einem anderen mobilen Gerät aus, wobei die 

verschiedensten Bildschirmauflösungen und -breiten zum Einsatz kommen. Damit Abfragen auch von diesen 

Geräten aus angenehm erfolgen können, wurde der Webauftritt des LFI weiterentwickelt. Das Layout passt sich 

neu automatisch an die verwendete Bildschirmbreite an. Ist diese gering, werden einzelne Bedienelemente 

anders angeordnet oder ausgeblendet, zum Beispiel die Navigation. Gleichzeitig wurde auch das 

Erscheinungsbild sanft überarbeitet und die Navigation neu strukturiert. Verwendet wird eine neue, grössere 

Schrift, die sich speziell für das Lesen auf Bildschirmen eignet. Dank mehr Weissraum wird der Blick zudem stärker 

auf den Inhalt gelenkt, und der Webauftritt wirkt weniger streng. Alle Grafiken und Bilder wurden neu gesetzt, 

damit sie auch bei hohen Bildschirmauflösungen eine gute Figur machen. 

Ein grosser Teil des Webauftritts wurde redaktionell überarbeitet und wo nötig ergänzt sowie anschliessend in 

alle Sprachen erneut übersetzt. Eine Generalüberholung erhielt dabei das Glossar. Die Begriffe und Definitionen 

entsprechen nun wieder vollständig der aktuellen LFI-Terminologie. Angepasst wurden auch die 

Baumartenporträts. Die Texte beruhen zwar immer noch auf Brändli (1998), bei einzelnen Baumarten, zum 

Beispiel der Esche, wurden aber aktuelle Entwicklungen ergänzt. Zudem wurden die Baumartenporträts mit 

neuen Fotos versehen. Schliesslich sind nun auch alle Karten des LFI unter dem Navigationspunkt “Karten” 

verfügbar, auch diejenigen zum Waldmischungsgrad und zur Vegetationshöhe, die bisher nur im Geoportal des 

Bundes zu finden waren. 

Ausblick 

Zurzeit sind wir daran, die Applikation zur Darstellung der Ergebniskarten neu zu programmieren, da bei der 

jetzigen Applikation die zugrunde gelegten Programm-Bibliotheken nicht mehr weiterentwickelt werden. 

Ausserdem arbeiten wir an der Ablösung der proprietären GIS-Dienste. Neu werden wir eine Open-Source-

Lösung implementieren, bei der die Polygone direkt von einer PostgreSQL-Datenbank bezogen und mit 

OpenLayers im Browser gezeichnet werden. Bis im Herbst sollen auch die jüngst aufgeschalteten 

Ergebnistabellen einen Digital Object Identifier (DOI) erhalten haben. Ein grösseres Unterfangen steht 

anschliessend mit der Migration der gesamten LFI-Datenbank auf Hardware der jüngsten Generation und 

insbesondere auf eine neue Datenbank-Version an. Diese bringt zwar neue Funktionalitäten, wirft aber auch 

bestehende über Bord, für die Ersatz programmiert werden muss. Zu erwarten ist eine deutliche Beschleunigung 

nicht nur bei der Ergebnisproduktion, sondern auch der Ergebnisabfrage. 

Kasten 

Zum überarbeiteten Webauftritt: https://www.lfi.ch/  

Direkt zur Ergebnisabfrage: www.lfi.ch/resultate 

Zur Medienmitteilung vom 30.5.2023 über die Zwischenresultate des fünften Landesforstinventars: 

https://www.wsl.ch/de/newsseiten/2023/05/der-schweizer-wald-leidet-unter-den-wetterextremen.html 

https://www.lfi.ch/
https://www.lfi.ch/resultate/anleitung.php
https://www.wsl.ch/de/newsseiten/2023/05/der-schweizer-wald-leidet-unter-den-wetterextremen.html

